
Aus fernen Ländern kehren Rothkehlchen und Nachtigal wieder
und beginnen ihre Nester zu bauen. Sie tragen Reischen in den neu—
belebten Busch und flechten sie ineinander. Nun fehlt es noch an
einem weichen Bettchen für die Eier und die künftigen jungen Vöglein.
Da fliegen die Alten zum weichen Moose und bitten um seine Hilfe.
Gutwillig gibt es seine Pflänzchen her, damit die Vögel ihre Nester
damit ausfüttern können. Bald kommen auch das Häslein und das
Reh und suchen ein sicheres, trauliches Versteck, in dem sie die jungen
Häschen und Rehe pflegen können. Für sie breitet sich das Moos als
weicher Teppich aus, auf dem sie alle ein weiches Lager haben.

Als schöner, grüner Ueberzug bekleidet anderes Moos die Abhänge
der Waldberge. Es bildet schwellende Kissen und ladet die Kinder
zur angenehmen Ruhe ein, wenn sie vom Erd- und Heidelbeersuchen
ermüdet sind.

Das kleine Moos lehrt den schwachen Menschen, sich freundlich
an andere anzuschließen, wenn er sich allein zu schwach fühlt. In
Gemeinschaft mit anderen kann er dann viel Großes ausrichten, was
dem Einzelnen nicht möglich wäre. H. Wagner.

33. Die Fichte am Wege.
Am Waldrande, nicht weit vom

Wege, stand eine einsame Fichte, fern
von den übrigen, hoch und schlank, die
schönste des Waldes, und wer vorüber—
ging, freute sich des herrlichen Baumes.

„Wie schade, daß du hier stehst
an dieser Stelle, vergessen und unbe—
achtet, du schöner Baum!“ sagte ein
vornehmer Mann im Wagen, als er
vorüberfuhr. „Hätte ich dich in
meinem Garten, ich wollte dich zehn—
fach bezahlen; du solltest den besten
Platz bekommen, und kein anderer
Baum sollte dir nahen!“ Und mis—
günstig, daß der Wald einen schöneren
Baum hatte als sein prächtiger Gar—
ten, fuhr er weiter.

„Hätte ich dich auf der Schiffs—
werfte, du prächtiger Stamm, du soll
test mir ein schöner Schiffsmast wer
den. Wie schade, daß du in den Ofen
der Bauern wandern mußt!“ sagte
ein Schiffsrheder, der in die Berge
gekommen war, um seine Gesundheit herzustellen, als er kurzathmig dem
Baume gegenüber ruhen mußte. Die Fichte aber rauschte leise, und der
Fremde fand es recht unheimlich und düster auf dem Platze.

Da kamen zwei Handelsleute des Weges, und einer sprach zum


